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Festo facts

• Umsatz (2010) 1,8 Mrd. EUR
• 14.600 Mitarbeiter in 176 Ländern
• Rund 30.000 Katalog-Produkte
• 2.900 Patente weltweit
• 8,5 % F+E-Anteil vom Umsatz
• 1,5 % Aus- und Weiterbildung vom Umsatz

Qualität weltweit –
zertifiziert

Innovationen weltweit –
patentiert

Über 30.000 Produkte 
weltweit – dokumentiert
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Biomechatronic Footprint – Inspired by Nature
„Gewinner des Deutschen Zukunftspreises 2010 am 1. Dezember 2010 ist: Festo“
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Fachkräftemangel – „Realität“ oder „Panikmacherei“?
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?
„Realität“ - nur eine 
Frage der Zeit

- Lebenserwartung steigt  
� Gesellschaft altert

- Geburtenrate sinkt und 
Sterbefälle bleiben konstant 
� Gesellschaft schrumpft

- Wirtschaft wächst
� Fachkräftebedarf

- „War for talents“ hat 
bereits begonnen

- …

„Panikmacherei“

- Erwerbsquote von Männern 
und Frauen ist insgesamt 
steigerbar

- Erwerbsquote von 
Migranten ist steigerbar

- Durchlässigkeit der 
Bildungssysteme 

- Ausweitung Kapazität über 
Arbeitszeit

- Fort- und Weiterbildung 
erschließt neue Potenziale
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Vorausberechnungsvarianten Erwerbspersonenzahlen

1. Status-Quo-Variante

• Erwerbsquoten aus den Jahren 2004, 2005, 2006

• Grundlage für die 11. koordinierte Bevölkerungs-
vorausberechnung

2. Primärvariante

• Annahme steigende Erwerbsquote

• Früherer Einstieg in das Berufsleben

• Späterer Übergang in Rente

3. Maximalvariante

• Erwerbsbeteiligung zwischen Männern und Frauen
gleicht sich an
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Quelle: Statistische Ämter; DemografischerWandel; Ausgabe 2009, Heft 4 

Festo 

Voraussichtliche Entwicklung Erwerbspersonenzahl in den Ländern bis 2030

Festo Saarland                                        508          443          390          465          422          491         460

Baden-Württemberg                  5 702       5 593       5 048        5 829       5 421       6 089        5 847

95,1%

83,1%

88,1%
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Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbspersonenzahl in Stadt- und Landkreisen

Baden-Württemberg – Region Stuttgart
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Esslingen (LKR)                                                   149             118            266              142        126             268          -- 4,3          + 6,8            + 0,6            

Stuttgart (SKR)                                                     170             137            307              165      149             314          -- 2,9         + 8,7            + 2,3            

Quelle: Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 11/2007
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MINT-Berufe:
M athematik
I   nformatik
N aturwissenschaften
T  echnik

Reformen:
Übergangsquote �
Anteil MINT Absolventen �
Durchlässigkeit �
Abbruchquote �

� Hauptproblematik für Festo
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Aktionsfelder
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Aktions-
felder

tarifpolitische 
Aktionsfelder

gesamt-
wirtschaftliche 
Aktionsfelder

betriebliche 
Aktionsfelder

Festo

• Investitionen in Bildung
• Investitionen in Gesundheit
• Integration / Migration
• …

• folgt …

• Vergütungspolitik
• Arbeitszeitpolitik – 35h?
• Altersteilzeit?
• Ausbildungs- und  
Qualifizierungsinitiativen
•MINT-Förderung
• ….
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Zukünftige Herausforderungen für die Personalarbeit von Festo

• Rekrutierung: Trotz Fachkräftemangel steigenden Personalbedarf abdecken

• Bindung: Talente an das Unternehmen binden

• Arbeitsfähigkeit: Arbeitsbedingungen, Motivation, Leistungsbereitschaft 
stärken

• Wissensmanagement: Sicherung des Wissens und Know-Hows
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Aktionsfelder
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Aktions-
felder

tarifpolitische 
Aktionsfelder

gesamt-
wirtschaftliche 
Aktionsfelder

betriebliche 
Aktionsfelder

Festo

• Corporate HR-Strategie
• Festo Kultur und Werte
• Employer Branding
• Personal- und   
Hochschulmarketing
•Wissensmanagement
• Ausbildung
•Weiterbildung / Qualifizierung
• Gesundheitsmanagement
•Work-Life-Balance
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Kern unserer Maßnahmen: Corporate HR-Strategie

Mitarbeiter 
gewinnen, 
halten und 
entwickeln

Mitarbeiter-
und Führungs-

kräfte-
entwicklung

Vergütung / 
Zusatz-

leistungen

Rekrutierung / 
Nachfolge-

planung

Weiterentwicklung unserer 
wichtigsten Ressource 
„Personal“ gemäß Strategie und 
Unternehmenszielen

Ausgezeichnete 
Rekrutierungs-
prozesse und 
hervorragende 
Mitarbeiter- und 
Führungskräfte-
nachfolgeplanung

Hebel um 
Unternehmens-
strategie und –ziele 
in Handlungen zu 
überführen
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Vision

Festo Vision - Kultur - Werte
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Festo 
Values

Corporate   
Strategy Corporate 

HR 
Strategy

Verpflichtung zum 
Unternehmertun

Ganzheitliche 
Sicht Weltweite 

Verankerung

Achtung des 
Einzelnen

Partnerschaftliche 
Beziehungen

Wirtschaftliche 
Grundsätze

Branchenführung

Spitzenleistungen

Innovation & 
Qualität

Qualifikation und 
Engagement

Selbständigkeit und 
Gestaltungsfreiheit BSC

N
E
U

CS 2015
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Employer Branding
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„Festo ist Top-Aufsteiger 2010 der beliebtesten Arbeitgeber“
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Personal- und Hochschulmarketing

„Marketing & Recruiting – von Deutschland in die Welt“

• Personalmarketingmaßnahmen weltweit – Messe am MIT in den USA im Januar 2011

• Teilnahme an diversen Hochschulmessen in Deutschland

• Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

• Zielgruppenspezifisches Ausbildungsmarketing z.B. Nacht der Bewerber

• Festo Bildungfonds - Unterstützung von Studierenden im Bereich Ingenieurwissenschaften und 
Technik

• Weitere individuelle Maßnahmen
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Wissensmanagement: Perspektiven und Beispiel-Maßnahmen anagement: Perspektiven und BBeispiel-Maßnahmen n und B

Anreizsysteme

Mentoring

Wissenstransfer

Kontinuierliche 
Verbesserung

Effizienz-
steigerungen

Social Media

Netzwerke

Agilität

Collaboration

Virtuelle 
Meetings
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Weltweite Qualifizierungsprogramme und -aktivitäten

• Talentmanagementprogramme

• „Fit for Change“

• Festo Leadership Initiative „FLI“

• Job rotation

• Auslandseinsätze

• Virtual Academy

• …
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Betriebliches Gesundheitsmanagement - Wettbewerbsvorteil der Zukunft 

Personalentwicklung für den Körper: was sagen andere über Festo

- Fitnesscenter Rohrbach

- Kurse ES / WR

- …
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Betriebliches Gesundheitsmanagement - Wettbewerbsvorteil der Zukunft 

Personalentwicklung für den Körper: Angebote für Mitarbeiter

- Fitnessstudio Rohrbach und Esslingen

- Über 300 Kurse p.a. in Esslingen

- Über 200 Kurse p.a. in Rohrbach

- Arbeitsplatzanalysen

- Ernährungs- und Kochkurse

- Laufgemeinschaften

- Sportgruppen

- Aktionstage Gesundheit

- Vorträge

- Raucherentwöhnungs-Kurs

- Wirbelsäulen-Check

- Sozialberatung

- AT-Gesundheitsvorsorge …
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Work-Life-Balance: Arbeitszeitmodelle

• Über 700 individuelle Arbeitszeitmodelle

• Jahresarbeitszeitmodelle

• Feste Arbeitszeitmodelle

• Flexible Gleitzeitmodell

• Kurzzeitkonten

• Langzeitkonten

• Vertrauensarbeitszeit

• …
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Demografischer Wandel – quo vadis

Einschätzung aus Sicht Festo

� Die Demografie wird sich verändern.

� Baden-Württemberg wird voraussichtlich weniger betroffen
sein als das Saarland (Dualer Bereich).

� KMUs werden stärker betroffen sein als größere Unternehmen.
(Vergütungsstrukturen, Karriere, Qualifizierung etc.)

� Die Weichen für die Zukunft werden heute gestellt.
„Soft-Themen“ werden eine größere Rolle spielen.

� Arbeitsmarkt wird zunehmend mehr geprägt sein vom 
„War for talents“.

� Arbeitsmarkt für Führungskräfte und Spezialisten wird sich 
vom regionalen hin zum globalen Markt öffnen.

� Staat, Tarifparteien und Unternehmen müssen 
gemeinsam die Weichen für die Zukunft stellen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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